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Dargelegten mehr als mühselig, ass iult, sich VO  - Beitrag Beıltrag
durchzuarbeiten, Was den Zeitaufwand Z Wal rechtfertigt, jedoch benuützerun-
freundlich ist eiım derzeıtigen an drucktechnischer Hılfen un:! Möglich-
keiten ist ein derartıges Defizit mehr als unverständlich. Lediglich eın Adus-

führlicher Index der Autorinnen un: Autoren ist abschliefsend beigegeben.
Wenn womöglic der Buchumschlag verloren gehen ollte, bleibt das leinen-
gebundene Werk ohne Rückentitel. Schade, ass der Zugang einem SOIC
fundierten, „ehrgerzieen hemenband, der durchaus 1n e1n bislang eher Vel-

nachlässigtes Forschungsgebiet europäischer Kirchengeschichte hineinleuch-
tel, einem derartigen Manko kränkeln hat Die Qualitat der Aufsätze
hätte derartige unverständliche Sparmafisnahmen hintanhalten mussen.

Grez0r Lechner SB Göttweigz

Josue VO  3 Beroldingen: Pilgerfahr dem eiligen Lande 15185 Selbst 74 S
stellt un VO  > eigener and geschrieben. Miıt ausführlicher Einleitung, Über-
setzung un: ITranskription hrsg, ()do Lang UOSB, Eggg Thesis Verlag) 2008
SBN 978-3-908544-79-1

Der unermudliche Stiftsbibliothekar VO  > Einsiedeln, Dr. (Odo Lang, ist
nicht LLUT eın geschätzter Beıiträager unlseleTr Zeitschrift (siehe den umfang-
reichen Artikel In diesem Band über die Liturgiegeschichte se1ines Klosters),
sondern prasentiert 1mM gleichen Jahr 2009 den „Katalog der Handschriften des
Klosters Einsiedeln“ chwaDbe Verlag, Basel) Gleichzeıitig ediert die oben
angezeı1ıgte Hs 1265 (1194) AUus dem etzten Viertel des Jahrhunderts, die
die Pilgerfahr des Josue VO  b Beroldingen 1Ns Heilige and VO  > 1518 enthält.
Der Herausgeber hatte unNns, die Leser VO  > SMGB 114 (2003) 10/7-133, be-
reıits In elIner Zusammenfassung auf das 1U vollständig vorliegende Werk
hingewiesen. DIie Papierhandschrift nthalt 35() Seiten (mit Bleistift pagıinlert)
unpagınıert. Geschrieben wurde S1e VO  - selinem Sohn Lorenz VO  > Beroldingen
T 1598) nach den Aufzeichnungen SEINES Vaters AUus dem Jahr 1518 Vermut-
ich kam die Handschri 1m Laufe des Jahrhunderts mıiıt anderen
Werken Aus Familienbesitz ıIn die Stiftsbibliothek Einsiedeln. Wohin der (3
12685 nde des Jahrhunderts gelangte, bleibt hıs Anfang des ahrhun-
derts 1mM Dunkeln. Das Verschwinden AdUus Einsiedeln dürfte mıt dem „Besuch“
der Franzosen 1798 zusarnmenhängen. Aus Parıis könnte S1e 1908 ach Genf
gelangt eın Über das Basler Antıquarılat „Erasmushaus” kehrte das Werk
2002 ach Einsiedeln zurück.

Josue VW  S Beroldingen (1495—1563) ist der Stammvater elner bedeutenden
katholischen Familie der chweiz Hbr hatte In Mailand studiert. Seinen beiden
hen entstammten elf Kinder. ach selner Teilnahme der aC VO  a Ma-
r1gnNanO 13419 beschloss Z Dank für sSe1INe Errettung Urc Ernı /ingg
1518 1Ns Heilige and wallfahren.
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Der Herausgeber hat die Iranskrıption möglichst textgetreu gestaltet un

Unterteilungen eingeführt. Das der heutigen Sprache angeglichene Werk ist

flüss1g, ja spannend lesen WI1e e1in moderner Reisebericht. elche Kosten,
Muüuhen und (Gefahren mıt einer olchen Kelse 15158 verbunden 30 erfährt
der Leser, der heute 1Ns Flugzeug stei1gt un: ach wen1ıgen Stunden ın Tal Avıv
landet, mıt Staunen. Der ange Aufenthalt in Venedig, die immer wieder 1ler
un: bel den Inseln Kreta, Cypern un:(VO Patron hinausgezögerte
Weiterfahr ist spannend geschrieben. Die Heilige chrift dient dem Pilger gC-
radezu als eiseführer, wobe!l alle Ereignisse „ohne jeden Zweifel“ lokalisiert
werden. römmigkeit und Bildung zeichnen den Schweizer Jerusalempilger
AU!  N [ Die Bebilderung ist loben Dankbar ist der Benutzer des Buches auch
für die mıiıt Transkrıption des Originaltextes. as schön gestaltete Buch
macht den Leser gespann auf das Erscheinen des Handschriftenkatalogs der
Stiftsbibliothek Einsiedeln.

Ulrich auUs OSB Ottobeuren


